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Deutschland .
-j- j- Karlsruhe , 8 . Dez . Laut allerhöchster Ordre vom

7. d. M . treten in Folge der Auflösung der Reservebataillone
folgende Bestimmungen und Veränderungen in der Eintheilung
der Offiziere der Infanterie ein :

s ) Als berittene Hauptmänner zur Verwen¬
dung im Stab werden eingetheilt :

beim ( 1 .) Leib - Grenadierregiment :
Hauplmann Heister , unter Versetzung vom Generalstab

dahin ;
bei dem 2 . Infanterieregiment Prinz von

Preußen :
Hauptmann v . Renz , desselben Regiments ;

bei dem 3 . Infanterieregiment :
Hauptmann Asbrand , unter Versetzung vom 4 . Infan¬

terieregiment Prinz Wilhelm dahin ,
Hauptmann v . Avelsheim desselben Regiments ;

bei dem 4 . Infanterieregiment Prinz Wil¬
helm :

Hauptmann v. Göler , unter Versetzung vom ( t .) Lcib -
Grenadierregiment dahin ;

bei dem 1 . Füsilierbataillon :
Hauptmann Kamm , unter Versetzung vom 2 . Infanterie¬

regiment Prinz von Preußen dahin ;
bei dem 2 . Füsilierbataillon :

Hauptmann Sachs desselben Bataillons ;
bei dem 3 . Füsilierbataillon :

Hauptmann Lebeau , mit Versetzung vom 3 . Infanterie¬
regiment dahin ;

bei dem Jägerbataillon :
Hauptmann v. Tannstein , mit Versetzung vom 4 . In¬

fanterieregiment Prinz Wilhelm dahin .
d ) Als nichtberittene Hauptmänner wer¬

den den Stäben zugetheilt :
Hauptmann v . Beust im Jägerbataillon ,
Hauptmann v. Sch illing bei dem ( 1 .) Leib -Grcnadier -

regiment , mit Versetzung vom 4 . ( Reserve -) Füsilierdataillon
dahin .

o) Ferner werden zu anderen Abtheilun¬
gen versetzt :

Zum ( 1 .) Leib - Grenadierregiment :
Hauptmann Widmann vom 4 . ( Reserve -) Füsilier ,

bataillvn ,
Oberleutnant Dietz vom Generalstab ,
Oberleutnant Rheinau vom Kadettenkorps ,

beide Letztere unter Belaffung in ihrer derzeitigen Ver¬

wendung als Aufsichtsoffiziere und Lehrer des Kadet¬

tenkorps ;
Leutnant Seld « er vom 4 . ( Reserve -) Füsilierdataillon ,

'

*nx . Eine Familieugrschichte.
Erste Abtheilung .

( Fortsetzung .)

ES war schon düster , als der Hauptmann in 'S Zimmer kam und

das Feuer heruntergebrannt , sonst würde ihm eine verrätherische

Röthe , die seiner Frau Gesicht vom Kinn zur Stirne färbte , nicht

entgangen sein . Sie hatte eben daran gedacht , daß sie ihrem Bru¬

der schreiben und seine Güte für ihren Knaben ansprechen wolle , und

fand sich von ihrem Gatten in dem sträflichen Gedanken erschreckt.
Mit einem eigenen Aberglauben bildete sie sich ein , er vermöge ihre
Gedanken zu lesen , und diese Nacht , so lange in ihnen nur Liebe

zu lesen war , ängstigte sic auch nicht ; allein seit dem Morgen hatte
sich in ihren Geist eine grauenvolle Schar von Zweifeln , Befürchtun¬
gen und schlimmen Ahnungen gedrängt , die er nicht sehen sollte —

durfte ! Bedrückung macht die Schwachen zu Heuchlern : Clara be¬

grüßte also den Gatten mit munterer Stimme , frug , ob er gute
Jagd gehabt , welcheBckanntr er getroffen habe , und bezeigte so viel
heitere Theilnahme wie sonst an seinem Thun . Er fand sich ange -

nehm überrascht ; denn seit der Mißhelligkeit am Morgen hatte er
sich auf eine Veränderung in ihrem liebevollen Betragen gefaßt ge¬
macht . Kein solcher Wechsel gab sich jedoch kund ; anstatt aber einen
Funken edler Schonung in ihm zu entzünden , ermuthigte ihn dies ,
ein Vorhaben zur Sprache zu bringen , das in ihm letzter Zeit Ge¬
stalt und Gehalt bekommen hatte , und das — wußte er wohl — die

Billigung seiner Gattin nicht erhalten würde .
,,Wo ist Robert ?" erkundigte er sich, nach einem suchenden Umblick

im Zimmer , der den Knaben in seiner LieblingSecke nicht gefunden
hatte . Clara sagte , sie wisse »S nicht ; vielleicht sei er in den Wal¬
dungen , wo er den Vormittag zugebracht habe ; gerade da schlug
vom Wind getrieben mit lautem Klatsch der Regen , wie in heftigem
und traurigem Borwurf über ihre Vernachlässigung > an die Schei -

Leutuant Strauß vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
Leutnant v. Bodmanu vom 4 . ( Reserve -) Füsilier¬

bataillon .
Zum 2 . Infanterieregiment Prinz von

Preußen :
Oberleutnant v. Gemmiugen vom 4 . ( Reserve - ) Füsi¬

lierbataillon ,
Oberleutnant Braunwarth , aggregirt dem 4 . Infante¬

rieregiment Prinz Wilhelm , unter Belaffung in seiner Ver¬
wendung bei der Garnisonskommandantschaft Konstanz ,

Leutnant Zeit ! er vom 4 . ( Reserve -) Füsilierdataillon .
Zum 3 . Infanterieregiment :

Hauptmann Straub vom 4 . ( Reserve -) Füsilier¬
bataillon ,

Hauptmann Strohmeyer vom 2. Infanterieregiment
Prinz von Preußen ,

Leutnant Schwär vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon .
Zum 1 . Füsilierbataillon :

Oberleutnant Petersou vom 3 . Infanterieregiment ,
Oberleutnant Barack vom 3 . Füsilierbataillon ,
Oberleutnant Gastel vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
Leutnant Gockel vom 4 . ( Reserve -) Füsilierdataillon ,
Leutnant Baumaun vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
Portepeefähnrich Schneider vom 4 . ( Reserve -) Füsilier¬

bataillon .
Zum 2 . Füsilierbataillon :

Hauptmann Metzger vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
Oberleutnant Molitor vom 3 . Infanterieregiment ,
Oberleutnant Zeps vom 3 . Infanterieregiment ,
Oberleutnant Schmidt ( Nep .) vom 3 . Infanterieregi¬

ment .
Zum 3 . Füsilierbataillon :

Oberleutnant Hilpert vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
unter Belaffung in seiner derzeitigen Verwendung bei dem
Kadettenkorps ,

Leutnant Hauser vom 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
Leutnant Große vom 4 . ( Reserve -) Füsilierdataillon .

Zum Jägerbataillon :
Hauptmann v. Stetten , unter Belaffung in seiner der¬

zeitigen Verwendung bei dem Kadettenkorps ,
Hauptmann Ja codi vom 2 . Infanterieregiment Prinz

von Preußen .

8 * Pforzheim , 8 . Dez . Die vori dem Vorstande der
hiesigen Handelskammer angeregte Betheiligung der hiesigen
Bijouteriefabrikanten an der preußischen Expedition
nachJapan undChina hat unter den hiesigen Indu¬
striellen , wie zu erwarten war , vielen Anklang gefunden , und
wurde bei der am letzten Sonntag stattgehabten , durch meine
letzte Mittheilung angezeigten Versammlung in allgemeiner
Uebereinstimmung beschlossen , die fragliche Expedition mit
Mustern der verschiedenen , hier verfertigten Golvwaaren aus¬
zustatten . — Das zweite Konzert , das der hiesige „ Kon¬
zertverein " veranstaltete , hat am letzten Montag im Saale
zur Post stattgefunden . Es war für dasselbe das „ Streichquar¬
tett des Mannheimer Hoftheaters "

, nämlich die HH . Rar et «
Coning , Heidt jun . , Mayer und Köndinger , ge¬
wonnen worden , und wirkte außer hiesigen musikalischen
Kräften noch die blinde Sängerin P . Gauß aus Stutt¬
gart mit . Die sämmtlicheu Leistungen fanden ungewöhn¬
lichen Beifall , namentlich boten die Justrumentalproduk -

ben , und der Hauptmann konnte sich ein Hohnlächeln über ihre
eifrige Muttersorge nicht versagen .

« Gut , daß er nicht daheim ist — ich wünsche mit Dir seinetwegen
zu reden, " setzte er hinzu , und sah dabei , den Augen seiner Frau
au - weichend , abwärts in die Kohlengluth . « Der Junge wird nach¬
gerade tückisch und unlenksam , und ich bin Willens , ihn in eine An¬
stalt zu schicken ."

« Oh nein ! Robert ; ein oder zwei Jahre wird er mit Herrn Bohun
ganz gut fortkommen , und dann können wir eS ja weiter überlegen, "

versetzte Clara mit innerem Beben , doch in gleichgiltigem Ton , als

verlohne die Sache ein reiflicheres Erwägen nicht . « Wenn wir

HawkSview verlassen , was wir doch vermuthlich bald thun müssen ,
so gingen wir ja vielleicht in die Nähe einer Anstalt . . . . ?"

»Ich habe aber nicht vor , HawkSview zu verlassen . ES sagt mir
von den meisten Seiten zu ; und will ich rineVeränderung haben , so

ist London oder Paris der Ort . Ich werde Robert entweder nach

Belgien oder nach Deutschland schicken — ich bin noch nicht entschie¬
den , nach welchem ."

Clara glitt über den Gegenstand mit Selbstbezwingung weg ,
denn sie fürchtete , durch Widerrede zu verstärken , waS sie als That -

sache nicht annehmen wollte . „ Wa - wird aber aus Otterbourne
werden , wenn wir hier bleiben ?" fragte sie . „ES ist ein schöner
alter Gutssitz . Ich war einmal dort als Mädchen ." ES war ge¬
rade vor ihrer unglücklichen Heirath , und schon wollte sie darauf hin¬
deuten , da sah sie seinen finstern Blick und schwieg .

„Otterbourne ist eben an einen vortrefflichen Bezieher vermiethet
worden, " lautete seine hingeworfene Antwort auf ihre Frage .

Clara stieg die Röthe hoch iu die Stirne . „ Da hätte ich doch auch
gefragt werden sollen , Robert, " sagte sie in stolzem , gekränktem
Tone . „Wozu in diesem elenden Landhaus wohnen , wenn jener
schöne Aufenthalt unser ist ? Ich wohu 'te doch viel lieber in Otter -

bourne , als hier ." ,

tiouen der Mannheimer Künstler und darunter insbeson¬
dere der Vortrag von Beethoven ' s L- moll - Ouartett einen
Genuß , der hier zu den selteneren gehört . Ein vorge¬
tragenes Klavierquartett bewies nicht minder die Meisterschaft
des MusiklehrerS Brummer dahier als Klavierspieler . —
Gestern Abend fand man im hiesigen Gewerbskanal die Leiche
der Wittwe des vor kurzer Zeit erst verstorbenen Bijouterie¬
fabrikanten A . von hier . Dieselbe zeigte seit dem rasch erfolg¬
ten Tod ihres Mannes Spuren der Schwermuth . - Ich be¬
richtete kürzlich von der beabsichtigten Erbauung eines Aktien -
Eiskellers . Ist die Sache bis jetzt auch noch nicht weit
gediehen , so erhalten wir nun doch statt einem zwei Eiskeller ;
es baut nämlich die Stadtgemeinde und ebenso die großh .
Heil - und Pflegeanstalt für ihre Zwecke eine » Eiskeller .

-j- j- Frankfurt , 8 . Dez . Die Eröffnung des Kon¬
gresses in Paris wird iu der Weise vor sich gehen , daß au
dem bestimmten Tage ( 5 . Januar ) sofort alle Theilnehmer
desselben zunächst zur Vorlage ihrer Vollmachten zusammen¬
treten , also die 8 Mächte , welche die Wiener Kougreßakte
unterzeichnet haben , und die 3 italienischen Staaten , die bei
den Kongreßverhandlungen als betheiligt erscheinen . Daß
England in erster Reihe nicht durch Lord Palmerston oder
überhaupt ein Mitglied des Kabinets , sondern durch Lord
Cowley vertreten wird , ist jetzt entschieden . Piemont hat
seine Bevollmächtigten noch nicht namhaft gemacht , aber es
ist richtig , daß Frankreich ihm bereits vorweg seine Bedenken
gegen eine etwaige Ernennung Cavour ' s zu erkennen gegeben
hat . Oesterreich hat schon jetzt Gelegenheit genommen , gegen
die Sendung Buoncompagni ' s in Mittelitalien , als gegen
eine flagrante Verletzung der Präliminarien von Villafranca ,
Protest zu erheben , hat aber gleichwohl darin kernen Grund
gesehen , sich dem sofortigen Zusammentreten des Kongresses
zu widerseyen . Ob jeder Staat zwei Bevollmächtigte senden
oder ob der eine oder der andere sich nur einfach vertreten
lassen will , ist dem speziellen Ermessen des einzelnen Staates
anheimgestellt ; eS ist darüber weder in der Einladung Etwas
enthalten , noch sonst etwas Besonderes vereinbart .

^ Dom Main , 8 . Dez . Inmitten der verschiedenen
Urtheile der Presse über die Würzburger Konferenz
dürste es nicht ohne Interesse sein , die Ansicht eines Mannes
zu vernehmen , der — wie man auch sonst von ihm denken
möge — jedenfalls eine unabhängige und hervorragende
Stellung unter den jetzigen publizistischen Talenten einnimmt .
JuliusFröbel sagt in einer Einsendung an den zu Rudol¬
stadt erscheinenden „ Pilot " u . A. :

Wenn die deutschen Verhältnisse , in Verbindung mit der Lage der
Welt im Großen , in vielen Beziehungen düster erscheinen und zu ernsten
Besorgnissen Veranlassung geben , so fehlt es auf der andern Seite auch
nicht an crmuthigenden Erscheinungen . Der Gang der Ereignisse hat
der Welt eine wahrscheinlich nur kurze Pause des Friedens gewährt , die
diesmal der deutschen Nation nicht ungenützt verstreichen zu sollen scheint,
wenn die Benützung auch vielleicht noch nicht mit der ganzen Kraft be¬
trieben wird , welche zu wünschen wäre . Während unser Volk in den
jüngsten Tagen den glänzendsten Sieg idealer Einigung und nationalen
Bewußtseins gefeiert hat, sehen wir , auf dem praktischen Gebiet , unsere
Regierungen ernstlich Hand anlegen , dem Vaterland eine bessere poli¬
tische Gesammiverfaffung zu gebe» . Welche Anficht man auch über
Einheit , Zweieinigkeit oder Dreieinigkeit Deutschland - - hegen mag , —
man muß diese Thatsache als einen unschätzbaren Fortschritt aner¬
kennen .

„Noch vor wenig Wochen war Dir HawkSview kein „„elendes
Landhaus " "" , entgeguete ihr Gatte ; und ohne ihr ein einziges erläu¬
terndes Wort zu gönnen , stand er auf und ging fort , um sich zu
Tisch anzukleiden .

Clara zitterte , als ob ein eisiger Schauer auf ihr heißes Herz ge¬
fallen wäre , und ein paar Thränen leidenschaftlicher Erregung tropf¬
ten ihr aus den widerwilligen Augen ; doch wischte fie sie hurtig weg ,
als Vögleinfuß in 'S Zimmer kam. ES war einiger Trost , ihn in
ihre Arme zu ziehen und nicht zurückgestoßen zu werden ! Der Knabe -
hörte aus ihrer Stimme und sah an ihren flammenden Wangen , daß
ihr etwas fehle , und frug , was eS sei . Sie küßte ihn und spielte
ungestüm , halb unbewußt , mit seinen Locken , und flüsterte dann : „ Oh ,
Vögleinfuß , Du liebst mich , nicht wahr ? " Da aber des Haupt -
manns nahender Tritt sich hören ließ , stieß fie ihn weg und hieß ihn
sich still verhalten . Vögleinfuß ging und verbarg sich hinter den zu¬
gezogenen Fenstervorhängea und blieb dort , bis sein Vater scharf
rufend fragte , warum er sich verkrieche, als ob er fürchte sich sehen zu
lassen ? Er kam darauf mit Widerstreben hervor und trat an seiner
Mutter Sette , wie zu ihrem wechselseitigen Schutz . Der Haupt¬
mann war in einer Art wilden Ingrimms , den er mit Mühe verhielt .
„WaS habt ihr mit einander heimlich auszumachen , nun ?" verlangte
er zornig zu wissen . Keines gab eine Antwort ; allein Clara 's Herz
begann schnell und schneller zu schlagen . Eie hatte eine Ahnung von
dem kommenden Sturm , und wand ihren Arm unwillkürlich um des
Knaben Hals , während sein Gesicht hochroth erglühte und seine Au¬
gen grimmig glitzerten .

„ Warum siehst Du so aus ?" schrie sein Vater . „ Komm ' her ! "
Clara zog ihre Umschlingung enger und sagte sürdittend : « Rein ,

lieber Robert , nein ! er hat nichts Unrechtes gethanl " allein ihr
Gatte faßte mit einem Eisengriff des Knaben Arm , riß ihn von ihr
weg und versetzte ihm einen Schlag , der ihn zu Boden warf . Eine
Sekunde lag das Kind betäubt — daun , blitzschnell, sprang eS auf .



Ich bin weit davon entfernt , einem andern Menschen , der nicht

von selbst darauf kommt , meine Ansicht von der sogenannten „Trias "

aufvrängen zu wollen , einem Gedanken , dem man absichtlich den

gelehrten griechischen Namen gegeben zu haben scheint , um ihn nicht

in den einfachen Verstand des Volkes eingehen zu lassen . Ich für

meine Person bin , nachdem ich ein halbes Hundert Zeitungsartikel

und ein Viertelhundert Broschüren gegen meine Ansicht gelesen , erst

recht der Ueberzeugung , daß sie die einzige praktische ist , und die ,

welche auch , nach Allem , was uns bevorstehen mag , aus dem natür¬

lichen Gang der Dinge heraus sich verwirklichen wird . Allein , um

es zu wiederholen , ich bin weit davon entfernt , für eine Sache Pro -

selpten machen zu wollen , die , wenn sie wirklich die richtige ist , sich

von selbst praktisch gestalten wird .

Wie man aber auch darüber denken mag , unter allen Umständen ist

die Verständigung der Mittel - und Kleinstaaten die erste Bedingung jeder

Verbesserung oder Umgestaltung der deutschen Reichsverfassung . Alle

verständigen Patrioten müssen sich den Fundamentalsatz zur vollen Klar¬

heit bringen , daß diese Verbesserung oder Umgestaltung nicht auf gewalt¬

samem Wege , nicht durch eine Revolution , gehe sie vom Volk oder von

einer ehrgeizigen Dpaastie aus , gemacht werden kann , weil jeder Ver¬

such dazu nur vom Zweck abführcn könnte , ja die letzten Hoffnungen

unserer Nationaleristenz abschneiden müßte . Und wenn nun der Deutsche

Bund nur durch freiwilliges Einverständniß aller seiner Glieder umge¬

staltet werden kann , so ist doch wohl das Einverständniß der Mittel¬

und Kleinstaaten der erste und wichtigste Schritt zu dem großen Ziel .

Sie sind es , um die es sich hauptsächlich handelt . Ihnen wird zum

Wohl des Ganzen ein Opfer zugemuthet , während die beiden Groß¬

staaten selbst in dem für sie ungünstigen Fall auf dem Standpunkt

ihrer Macht bleiben , die eS keinem vernünftigen Menschen einfallen

kann , schmälern zu wollen , sondern die umgekehrt Jedermann stärken

möchte .
Ob die Mittel - und Kleinstaaten sich Preußen oder Oesterreich an -

schließen , ob sie sich halb Preußen , halb Oesterreich auschließen , ob sie

sich untereinander enger verbinden und damit für die Kraftrichtung der

gesammtcu Nation nach außen geschickter und der Harmonie der Kräfte

nach innen entsprechender machen wollen , — das Alles kann doch , so

lange man den friedlichen Weg nicht verlassen will , nur ihrer eigenen

Einsicht , ihrem eigenen Entschlüsse überlassen bleiben , und so müssen

wir , seien wir groß - oder kletndeutsch oder dreiherrschastlich gesinnt ,

immer die Würzburger Konferenzen als einen großen Fortschritt be-

grüßen .

Mainz , 6 . Dez . ( A . Z .) Vorgestern ist die Eisenbahn

zwischen St . Goar und Bingen zum ersten Mal befahren und

gut befunden worden . ES wird nun als sicher angesehen , daß

die festliche Fahrt auf der ganzen Bahn von Köln nach Mainz

am 15 . d. stattfinden kann . Schon Tags vorher , am 14 . ,

werden die Gäste von Köln eintreffen . Hier in Mainz begin¬

nen dann am 15 . die Festlichkeiten . Dem Vernehmen nach

haben unser Großherzog , sodann der Prinz von Preu¬

ßen und der Großherzog von Baden , sowie der

Herzog von Nassau die Einladung entgegenzunehmeu

geruht , und werden am 15 . Morgens hier eintreffen . Im

großh . Pallasi , dem ehemaligen Deutschen Haus , werden die

allerhöchsten Herrschaften , und im ehemaligen kurfürstl . Schloß

die fremden Gäste und die hiesigen Notabilitäten zum Dejeuner

versammelt sein . Um halb 1 Uhr wird die Abfahrt nach Bmgen ,

Koblenz und Köln stattsinden . Um 5 Uhr wird der Zug in

Köln eintreffen , wo im Zentralbahnhof ( nördlich vom Dom )

die Autoritäten sich einfinden und der Männer -Gesangverein

die allerhöchsten Herrschaften und die andern Gäste mit einem

Frstgesang bewillkommen wird . Die Nordseite des Domes

wird aufs schönste beleuchtet sein . Um 6 Uhr ist Festmahl im

Gürzenich , um 9 Uhr Konzert im großen Saal des Kasino .

Am 22 . wird die ganze Bahn Köln -Mainz dem öffentlichen

Verkehr übergeben werden .

Kassel , 8 . Dez . ( A . Z .) Der Antrag Trott ' S und

Keudell
' s : den Kurfürsten zu bitten , der Verfassung von

1852 , nach gemeinsamer Kammererklärung vom Juni 1857 ,

zuzustimmen , wurde an den Ausschuß überwiesen .

Hamburg , 6 . Dez . ( N . Pr . Ztg .) Zn der heutigen Er¬

öffnungssitzung der neuen Bürgerschaft waren von den

192 Mitgliedern derselben 188 anwesend . Der Alterspräsi¬

dent , Hr . R . M . Slomann ( der bekannte Rheder ) , begrüßte

die Versammlung mit einer Anrede , an deren Schluß er auf

stürzte auf seinen Vater los und schlug ihn mit aller seiner kleinen

Macht in das Gesicht . Seine Mutter kreischte in entsetztem Flehen

auf , ihmEinhaltzu thun ; allein der Hauptmann lachte mit beißendem

Hohn und sagte , ihn vor sich hinaushaltend : „Du gibst einmal einen

ganzen Mann , Robert ; aber einstweilen muß ich Dich doch kindlichen

Respekt lehren , find ' ich, " und damit schleppte er den heftig Gegen¬

strebenden in den Vorplatz , suchte nach seiner Reitpeitsche und er -

theilte ihm eine furchtbare Züchtigung . Zeder Hieb schien in Cla -

ra'S zartes Fleisch einzuschneiden; doch Vögleinfuß gab keinen Laut

von sich , vergoß keine Lhränen ; und als ihn sein Vater hinweg¬

schleuderte , drehte er sich mit einem Flammenblick um und sagte :

„ Ich wollte , oh ! ich wollte , da - Meer hätte Dich ersäuft , eh' Du

heimkamst !" ( Fortsetzung folgt .)

— Der Nürnberger Hauptverein der allgemeinen germanischen

Gesellschaft hat neuerdings beschlossen, in Gesprächen und Briefen

der Gesellschaft statt der gebräuchlichen Anrede durch „ Sie « das alte

„ Ihr " wieder einzuführen .

' — Ein Berliner Rentier erhielt vor einigen Tagen einen mit

einigen fünfzig Thalero beschwerten Gelddries aus Schlesien . Neugie -

rig , welcher unbekannte Schuldner ihm , der mit keiner Person außerhalb

in Verbindung steht , diese Geldsumme eiosendet , eröffnet er den Brief

und findet neben der deklarirten Geldsumme rin Schreiben eines in G *

in Schlesien angestcllten katholischen Geistlichen vor , in welchem Letzterer

dem Adressaten anzeigt , daß ihm das Geld von einem Unbekannten mit

der Bite eingehävdtgt worden sei , dasselbe ihm , dem Rentier , als von

einer in seinem srühern kaufmännischen Geschäft angestellt gewesenen

Person veruntreut , zuzustellen . Der Rentier vermochte sich nicht zu ent -

sinnen , wer aus seinem ehemaligen Personal »ho wohl um so viel bestoh»

len haben könnte , und begab sich deßhalb zu seinem Nachfolger , einem

das Verhältmß Hamburgs als eine - Gliedes des deutschen

Vaterlandes hiuwies . Es wurde darauf zur Wahl eines pro¬

visorischen Präsidenten geschritten . Dieselbe siel mit 136

Stimmen auf den Präses des Handelsgerichts , 1) >. Vers -

inann , den Kandidaten des „ liberalen Klubs "
, während

Hr . Edgar Roß ( ein gcborner Engländer , vormals Abgeord¬

neter zum deutschen Parlamente , eines der hervorragendsten

Mitglieder der Hamburger und der deutschen Freihanvelspar -

ter , Rheder , Präses des „ Komitee 's vom 22 . Januar 1859 "

und später des „ liberalen Wahlkomitec
' s " ) 48 Stimmen er¬

hielt .

H Berlin , 8 . Dez . Der Prinz und die Prinzessin

Friedrich Wilhelm sind iw besten Wohlsein vorgestern

Abend aus England hier wieder eingetroffen . — Gestern Vor¬

mittag nahm der neuernannte Kriegsmimster Generalleutnant

v . Roon bereits an einer Sitzung des Staatsministeriums

Theil . Derselbe gehört feiner politischen Gesinnung nach , so¬

viel bekannt , sonst nicht zur Farbe des Ministeriums , in das er

eingetreten ist ; nach preußischem Herkommen fällt jedoch die

politische Richtung des KciegSministers neben seiner Berufs¬

tüchtigkeit weniger ins Gewicht . Deßhalb erscheint es auch

als ein seltenes Bemühen der „ Köln . Ztg ." , schon wegen des

bloßen Eintritts in ein „ liberales Kadinet " Hrn . v . Roon

ohne Weiteres als einen liberalen Parteimann hinzustcllen .

Der General gehört in Wirklichkeit keiner entschiedenen Par -

tcirichtung an , sein politischer Standpunkt ist aber vor¬

wiegend ein konservativer . Auch seine Fannlieubeziehuil -

gen bringen ihn der konservativen Seite nahe . Er »st ein

Schwager des Hrn . v . Blankenburg , eines der Vor¬

kämpfer der konservativen Partei im Abgeordnetenhause . —

Der frühere Kriegsminister General v . Bonin wird dem¬

nächst zur Uebernahme seines neuen Postens sich nach Koblenz

begeben . Das Abschiedsgesuch desselben ist nicht angenommen

worden . Wie es heißt , hat Se . Kön . Hoh . der Prinz -Regeut

) >ei dieser Gelegenheit sich grundsätzlich gegen die Pensiomrung

ansscheidender Staatsininistcr erklärt . Bei etwaigen Mini¬

sterwechseln sollen die Kabinetsmitglieder andere Aemter er¬

halten , resp . einstweilen in DiSpositionsftand treten . — Auf

dem in Paris bevorstehenden Kongreß wird neueren Be¬

stimmungen zufolge der Minister v. Schle » nitz dauernd als

erster Vertreter Preußens funziren . Als erster Bevollmäch¬

tigter Oesterreichs erscheint der Graf Rechberg . England

wird , w »e man hier behauptet , durch Lord Clarendon und

Lord Cowley vertreten .

Dresden , 8 . Dez . ( A. Z .) Das „ Dresd . Journ . " bringt

einen offiziösen Artikel über die Würzburger Konfe¬

renzen . Es heißt darin : „ Der Konferenzzweck sei , bei

Mangel an Eintracht zwischen den deutschen Großmächten

dem Verlangen nach lebendiger , kräftiger Gestaltung der

Wirksamkeit des Bundes zu entsprechen . Die erzielten zahl¬

reichen Resultate würden bald
'

erkennbar werden . Um Vor¬

schläge der Umgestaltung deS Bundes handle es sich dabei

nicht . "

Wien , 6 . Dez . ( Sch . M .) Der Herzog von Mo¬

dena , welcher den Winter hindurch in Wien zubringen wird ,

hatte gestern eine lange Besprechung mit dem Grafen Rechberg ,

und man will wissen , daß es sich hiebei um seine Abdankung

gehandelt hat . Der Herzog soll neuestenS die Ueberzeugung

erlangt haben , daß ihm ein anderer Ausweg nicht übrig bleibe .

Man sagt , daß ihm unter Anderm auch von Petersburg der

Rath zugegaugcn sei, auf seine Ansprüche au daS Herzogthum

Verzicht zu leisten . — Heute Vormittags fand unter dem Vor¬

sitze des Kaisers eine Ministerkvnferenz statt . Die

vor kurzem gemachten Angaben , daß inan bereits definitive

Beschlüsse in Betreff der Gestaltung der Verhältnisse in Ve -

neti en gefaßt habe , erweiseixsich als verfrüht ; wie es scheint ,

ist man in dieser Beziehung selbst in den entscheidenden Kreisen

noch nicht einig . Ebenso weiß inan nicht , wer künftighin au

die Spitze der Geschäfte in Benclien gestellt norden wird , da

der Erzherzog Ferdinand Mor auf das bestimmteste erklärt

hat , de » Posten eines Generalgouverneurs dieser Provinz

nicht annchmen zu wollen . — Was die vor kurzem von mehreren

Seiten gemachte Angabe betrifft , daß entscheidenden OrtS eine

Konversion der 5proz . Staatsschuld beabsichtigt sei , so

Pfefferkuchenhändler , welcher drS Eistern Geschäft käuflich übernommen

und zugleich sämmilicheS Personal deibehalten tatte , um diesen zu be¬

fragen . Statt aller Antwort nahm der Befragte einen erst vor einigen

Stunden a » ihn aus Schlesien angelangtcn , mit 73t Thalern beschwer¬

ten Gelddrief vor , von einem ebenfalls von der Hand des obengenannten

Geistlichen geschriebenen Bericht begleitet , dessen Inhalt dem an den

Rentier gerichteten gleich war . Aber auch er konnte den Verdacht nicht

mit Bestimmtheit auf eine Person lenken , vermnthete indeß den Thäter

in einem jungen Mann , der lange Jahre in dem Geschäft als Buchhalter

gearbeitet , und , nachdem er noch kurze Zeit in dem Wechselgeschäft , von

B . in Berlin sungirt , nach G * gereist war und sich dort verheirathet und

niedergelassen hatte . Der Rentier , sowie der andere Kaufmann beschlos¬

sen nun , ebenfalls zu B . sich zu begeben und nähere Erkundigungen eiu -

zuziehen . Wie Beide vermuthet , hatte auch B . einen gleichen Gelddrief

mit einer Summe empfangen , ren Dieb aber sogleich in der Person des

erwähnten jungen Mannes erkannt , den er dieser kleinen Veruntreuun¬

gen wegen entlaffen hatte . Alle Drei beschlossen jetzt , das gelammte

Geld wieder zusammenzupacken und dem ehrlichen Dieb mit der Ermah¬

nung , sich gänzlich zu bessern , nach seinem Aufenthaltsort G * zurückzusen -

den , wie Dies dran auch geschehe» ist.

— NureineSeele . Ein russischer adeliger Gutsbesitzer , der

einer Privat - Schillerseier in Petersburg beiwohnte , unterbrach die De -

klamation des LieeeS „ An die Freude " bei den Worten :

Ja , wer auch nur e i ne Seele

Sein nennt auf dem Erdenrund ,

mit der Bemerkung : „Muß rin sehr pauvrer Kavalier gewesen sein ,

daS Schiller !

— Als ein Kuriosum au - ganz zuverlässiger Quelle wird berichtet ,

daß im letzten Herbst ein russischer Kurgast in Meran » well die dorti -

reduzirt sich daS Ganze darauf , daß ein darauf bezüglicher Vor¬

schlag allerdings bestand , entscheidenden Orts jedoch wieder

sä «cts gelegt wurde . Es war dies übrigens vorauSzusehen ,

da eine freiwillige Konversion in Oesterreich geradezu unmög¬

lich ist, ein zwangsweises Verhalten dem ohnehin tief erschüt¬

terten Staatskredit aber den Todesstoß versetzen müßte .

Italien .
Turin , 3 . Dez . Buoncompagni , Miughetti ,

Aud »uot sind gestern von Bologna hier eingetroffen . Fant »

bleibt Oberbefehlshaber und . wird zugleich mit der Organisa¬

tion der Scharen von Parma , Modena nnd der Romagna

beauftragt . Das toscanische Kriegswesen bleibt unter Ca -

dorna . Fant » erhob gegen den Mailänder „ Progrrffo
" eine

Klage . — DeSambroissvll nächste Woche nach Paris ab¬

gehen . — R »casoliist hier angekommen ; Manzon » will ,

wie man bestimmt versichert , die Senatorswürde nicht anneh¬

men ; Advokat Cassini soll das Justizministerium abgclehnt

haben . Die toscanische Regierunghat dekretirt , daß Pir -

montesen , Lombarden , Modenesen , Parmesaner und Nomag «

nolen den Toscancrn ihren bürgerlichen Rechten nach vollkom¬

men gleichgestellt sein sollen .

Florenz , 1 . Dez . Die Regierung fordert Hrn . v . Bar -

gagli zur Rückkehr binnen 14 Tagen auf , widrigenfalls er

seine Pension verlieren solle.

Bologna , 1 . Dez . Seit Farini die Sondcrregierungen
von Parma , Modena und der Romagna verschmolzen hat ,

gibt eS in diesen Ländern statt der früheren achtzehn Mini¬

sterien nur noch fünf : Inneres , Justiz , Finanzen , Unterricht ,
und Bauten , während Farini als Diktator die diplomatischen

Geschäfte selbst besorgt und nunmehr Buoncompagni dieselben

leiten wird . Das betreffende Dekret Farin » ' s ist vom

30 . November datirt und lautet nach der „ Opinione
"

, wie

folgt :
Im Namen des Königs Victor Emanuel It . verfügt der Diktator dtr

Provinzen von Modena und Parma : Nach Einsicht der Beschlüsse der

Versammlungen von Modena . Parma und der Romagna , welche den

Anschluß dieser Provinzen an die Staaten Sr . Mai . des Königs von

Sardinien bestimmen , und den ihnen folgenden Beschlüssen derselben

Versammlungen , nach welchen eine Regierung dt - zu der endgiltigen

Einverleibung eingesetzt wurde ; in Erwägung , daß diese Akte die ge¬

trennte Autonomie der drei Provinzen selbstverständlich ( implicitemeut )

aufhebea und daß die politische und legislative Bereinigung die Aus¬

führung des Werkes , kraft dessen sie intcgrircnde Theile der konstitutio¬

nellen Monarchie Sr . Mas . des Königs Victor Emanuel werden sollen »

ermöglicht und erleichtert ; in Erwägung , daß diese Versammlungen ,

indem sie die höchste Gewalt einer einzigen Person anvertrauten , damit

die Absicht kundgaben , eine einzige Regierung bilden zu wollen ; In Er¬

wägung , daß die politische Vereinigung der Provinzen von Modena ,

Parma und der Romagna dieselben gegen dir äußeren und inneren Ge¬

fahren stärker macht und ihnen mehr gegenseitige Solidarität in dem

Verfolgen des gemeinschaftlichen Zwecke « verleiht , den der National -

wille anstrebt : l ) Die getrennten Regierungen , wie die Provtnzial -

verwaltungen von Modena , Parma und der Romagna werden vom

8 . Dez . d. I . ab unterdrückt . 2 ) Die Provinzen Modena , Parma und

der Romagna werden eine einzige Regierung haben , und ihre Verwal¬

tung wird auf denselben Grundlagen konstituirt sein , wie die der tonst, ,

tutionellea Monarchie de- Hause - Savoprn » dem sie dem National -

willcn gemäß zugehören . 3 ) Ihr Gouverneur wird sie regieren mit

einem also zusammengesetzten Ministerium : Ministerium de« Innern ,

der Gnaden , Justiz und des Kultu « . der Finanzen . de- öffentlichen

Unterricht «, und der öffentlichen Arbeiten . Ihnen können Minister ohne

Portefeuille beigegeben werden . Die Obliegenheiten eine « Minister -

deS Auswärtigen und de« Krieges sollen in zwei besonderen Abthei -

lungen dem Kabinet de- Gouverneur - zugetheilt werden . 4) Da -

Ministerium wird in Modena seinen Sitz haben , ü) Die Minister

irrten zu einem Conseil unter dem Vorsitz eine « Gouverneur « so oft zu¬

sammen , als es ihm gut dünkt , oder wenn eine Gesetzesbestimmung

vorschreibt . 6) Die Minister haben Generalsekretäre , die an ihrer Stelle

unterzeichne » können , wenn sie selbst verhindert oder abwesend sind . 7 )

Die Kompetenzfragen der einzelnen Ministerien werden unter so viele

Abtheilungen vertheilt werden , als eS wesentliche Verschiedenheiten ihrer

Obliegenheiten geben wird . Jede Abtheilung zerfällt wieder in so viele

Sektionen , als zur schnellen und regelmäßigen Erledigung der Geschäfte

gen Trauben ihm za schlecht gewesen , Grünberger Weintrauben zu

zweien Malen sich hat kommen lassen , und daß die erste Sendung zwar

etwas leidend , die zweite Sendung dagegen trotz der große » Entfernung

ganz gut erhalten angekommen ist.

— DaS Schwurgericht in Berlin hat am 5 . Dez . wegen vorliegeo -

den vollkommenen Geständnisses einen Menschen zum Tod verurtheilt ,

der zwar ein M ö rd er ist, aber ein Mörder auf Verlangen

des Getödteten . Eia dreiundzwanzigjähriger Gesell töktete seine

Geliebte , weil sie sich nicht „ haben " können und well sie ohne ihn nicht

leben will .

— In einer dtr letzten Rächte ist ein Soldat auf seinem Wachtposten

kn Kar sch au ( Ostpreußen ) bei 8 Grad Kälte erfroren .

— Auf dem Hostheater in München ist Bodrnftedt
'« histori¬

sches Lustspiel „Authari ' S Brautfahrt " und Hepse ' S historische - Schau¬

spiel „ Sophie Charlotte " gegeben worden ; die Stoffe beider Stücke

find aus der bayrischen und pfälzischen Geschichte .

— Nach den neuesten Erhebungen gibt eS in Oesterreich derzeit

120 verschiedene Rationatrachten , wovon etwa SO auf Ungarn , 20

auf Lohmen , 20 ans Tprol und Step « , 15 ' auf Ober - und Riederöster -

reich , die andern auf Polen und Italien entfallen . Li » Album dieser

Trachten ist im Kunsthandel erschienen .

— München , 4 . Dez . ( N . K.) Die Haltbarkeit de- Eifeubahu -

DammeS am Chiemsee ist bi « jetzt noch nicht genügend befunden ,

und deßhalb auch dir Eröffnung der Eisenbahn von Roseuhrim

bi - Traunstein dis zum kommenden,Frühjahr verschoben worden .



erforderlich find . 8 ) Besondere Verfügungen werden die Kompetenz

und die Obliegenheiten jedes einzelnen Ministerium « anordnen und das

Dienstreglement , den Rang und die Gehalte des Personals bestimmen .

S) Um die Gesetze, Institutionen und die Reglements dieser mit der

sardinischen Monarchie vereinigten Provinzen so viel als möglich in

Einklang zu bringen , wird eine Kommission niedergesetzt , die beauf¬

tragt ist , alle hierauf bezüglichen Gesetze und Verfügungen zu ßudiren

und vorzubereiten . Diese Kommission wird in Bologna ihren Sitz

haben . Ein besonderes Dekret wird die betreffenden Ernennungen ver¬

fügen . 10) Die StaatSräthe von Bologna und Parma hören auf , zu

bestehen ; derjenige von Modena wird fortbestehen bis zu einer neuen

Verfügung über die Sektion der zuständigen Verwaltung . —

Bologna , 30 . November 1859 . Farini .

Spanien .
* Madrid , 3 . Dez . Aus den Nachrichten über Gibral¬

tar geht hervor , daß die Mauren 7 Spanierköpfe , sowie einen

Verwundeten , der am 22 . in ihre Hände fiel , nach Tanger

brachten . Die Wuth der Mauren ist so groß , daß am 25 . Jene ,

welche ungeachtet des Artilleriefcuers bis zu den Geschützen

gelangten , einen Kampf Mann gegen Mann mit den Artille¬

risten begannen , die sie bissen und zu erwürgen suchten ;
30 Artilleristen wurden getödtet oder verwundet .

Großbritannien .
" London , 6. Dez . Die vier Liverpooler Kauf¬

leute sind die komischen Helden der Woche und beschäftigen
die ganze Tagespresse . „ Wie ein hitziger Bruder oder gestren¬

ger Vater zu einem flatterhaften Freier — bemerkt die „ Ti¬

mes " — gingen sie geradewegs zum Kaiser Napoleon und

fragten ihn , ob er ehrliche Absichten gegen Miß Britannia habe .

Die Nachwelt wird sich sehr ungerecht zeigen , wenn sie die HH .

Shaw , Mellor , Irving und Blakewell nicht auf dasselbe Piede -

stal wie Moses Primrose ( siehe den Vicar ofWakefield ) stellt . "

Zur höflichen und feinen Antwort deS Kaisers bemerkt übrigens
die „ Times " :

Was der Kaiser i st , wissen wir ; was er sein wird , können wir

nicht prophezeien . Vor einem Jahr schlummerte Europa im tiefsten

Frieden , aber eS war gut , daß wir uns auf den Zustand des Augen¬

blicks nicht verließen , denn bald daraus und im Nu verscheuchte die

Stimme des Kaisers die „ Epidemie " des Vertrauens und der Ruhe , und

da « Blut von 100,000 Tapfern müßte vergebens geflossen sein , wenn

wir nicht daraus eine Lehre geschöpft hätten . Vertrauen zum Kaiser ist

gut , Selbstvertrauen ist besser. Wir wollen hoffen , der wohlfeil « und

zweideutige Ruhm , den die Korrespondenz den vier Liverpooler » gebracht

hat , wird keinem Andern zur Nachahmung ihres schlechten Beispiels rei -

zen . Die dem Kaiser der Franzosen schuldige Achtung läßt es unschick¬

lich erscheinen , daß die Unterthanen einer fremden Macht anders als durch

die Vermittlung ihrer eigenen Regierung ihm mit politischen Frage »

nahen , und aus Achtung vor der eigenen Regierung sollte kein Engländer

sich ohne Erlaubuiß der Krone in ( politischen ) Verkehr mit einer auSlän -

bischen Macht setzen.

Wie „ Daily News " erinnert , hätte der Attorney - General

eigentlich ein Wörtchen mit den 4 Herren von Liverpool zu

reden , da eine unermächtigte politische Korrespondenz mit

fremden Regierungen von Rechts wegen strafbar ist . — Aus

Portsmouth telegraphirt man : Zwei Schiffe sind in der

Ehale Bay gestrandet . DaS eine , wahrscheinlich Mirabita

geheißen , mit Getreide beladen ; 12 ertrunken , 5 gerettet . Das

andere , Samuel , von Carmathen ; Mannschaft im Tauwerk

und konnte bis jetzt ( Dienstag Morgens ) nicht gerettet werden .

* London , 7 . Dez . Die „ Times " sagt , daß die Admi¬

ralität in wenigen Tagen gleichfalls die in der Armee einge -

führteu neuen Verordnungen wegen Abschaffung der Prügel¬

strafe annehmen wird . — „ Daily News " widerspricht dem

„ Nord "
, welcher behauptete , daß England jetzt auf Zahlung

der Schuld dringe , welche Spanien während der inneren

Kriege gegen England einging . Diese Reklamation Englands

habe keinen Bezug mit dem maroccanischen Krieg ; sie rühre

von dem Ministerium Lord Malmesbury
' s her . Spanien

habe anerkannt , eine halbe Million Pfv . St . zu schulden ;

einige minder wichtige Posten seien noch zu ordnen .

Dänemark .

Kopenhagen , 6 . Dez . ( H. B .-H.) Ju der heutigen

Sitzung des Volksthings fand die Erneuerung des

Bureau ' s statt . Zum Präsidenten wurde an des neuen Con¬

seilspräsidenten Rotwitt Stelle der Justizrath Bregendahl ,

zu Vizepräsidenten Tscherning und I . A . Hansen er¬

wählt .
Der bisherige Adjutant des Königs , Oberst Fensmark ,

ist nunmehr definitiv an des Generalmajors v . Hegermann -

Lindencrvne Stelle zum Generaladjutanten des Königs für

den Landetat und zum Generalmajor , und der Kapitän

» . Mailing zum Adjutanten des Königs ernannt worden .

Rußland und Polen .

Warschau , Anfangs Dez . ( A . Z .) Die jüngste Anwe¬

senheit deS Kaisers hat auch den letzten Hoffnungsschimmer

auf eine Aeuderuug der Verhältnisse im Konigj -

reich verscheucht . Selbst die wärmsten Anhänger der rus¬

sischen Regierung gestehen jetzt ein , daß die Polen nichts weiter

zu hoffen haben . Der Kaiser hat seinen Unwillen über die

Haltung der Polen hier offen zur Schau getragen ; er war

zumeist düster und unfreundlich , und hat es sogar auf den Gü¬

tern deS der kaiserlichen Familie so sehr ergebenen Grafen

Branitzki abgelehnt , dem veranstalteten Ball beizuwohnen .

Von der Jagd zurückgekehrt , reiste er sofort weiter . Wie

man nun aber erfährt , hat sich dieser Unwille schon in Moskau

geäußert , wo der Kaiser bei der Vorstellung des Kadettenkorps

drohende Worte an die polnischen Zöglinge richtete , hinzusü -

gend , „ daß sie stets nur Aufruhr im Sinn haben ." Aehnliche

Aeußerungen fielen in Kiew . Veranlassung zu alle Dem soll

der statistische Nachweis gegeben haben , wie fruchtlos alle Be¬

mühungen der Regierung seit 30 Jahren gebliehen sind , die

Polen auf den russischen Universitäten zu erziehen . Es hat

sich herausgestellt , daß mau in dieser ganzen Zeit nicht mehr
als drei Dankbare gewonnen hat : Plervi , der im Curato -

rium , und Broniewski und Poplonski , die in der Censur au «

gestellt sind. Die große Mehrzahl blieb der Regierung feind¬

lich gesinnt , während Andere des liederlichen Lebenswandels

wegen aus dem Amt entfernt werden mußten . Dieses Resul¬
tat hat die Verordnung herbeigeführt , den Polen die Exa¬
mina möglichst zu erschweren — ein Befehl , der mit solcher

Strenge ausgeführt wurde , daß in diesem Jahr von 300 Po¬
len nicht viel über 70 auf sämmtlichcn Universitäten Zutritt

fanden . Die Aermeren unter den Abgewiesenen wußlen sich
keinen Rath , als in die Armee einzutreten . Nächstdem ist
aber auch vre Anordnung erlassen : diejenigen Polen , welche
in Rußland studirt haben , die ersten Jahre auch dort anzu¬
stellen , und sie überdies so lange daselbst zurückzuhaltcn , bis

sie sich verheirathet haben .

St . Petersburg , 28 . Nov . Vom rechten Flügel der

Kaukasus - Linie meldet der „ Kawkas "
, daß in der Nacht

des 29 . Sept . der Oberst Fürst Schalrkow einen 15 Werst vom

Fort Krimökoe im Defilee von Melioje gesammelten feindlichen
Heerhaufen angegriffen und zersprengt , ihm eine Kanone ab¬

genommen und den Aul zerstört , selbst aber nur zwei Verwun¬
dete zu bedauern gehabt habe . Am 2 . Okt . hat die im Schwar¬

zen Meere kreuzende Korvette „ Viper " vier türkische
Boote , welche mit Contrebande an den Strand gegangen
waren , durch Kanonenschüsse zerstört und ein fünftes auf der
See angehalten und konfiszirt . I

St . Petersburg , 1 . Dez . ( H . N .) Seitdem der erste
Schritt zur Bauern - Emanzipatron gethan worden ,
hat der Kaiser keine Gelegenheit versäumt , um dem Adel

seine Meinung über diese Frage klar und deutlich zu erkennen

zu geben . Von besonderer Wichtigkeit scheinen die Aeußerun¬

gen zu sein , welche er bei seiner jüngsten Anwesenheit in

Pskow in dieser Beziehung machte . Als ihm dort am 22 .
der Adel des Gouvernements vorgestellt wurde , richtete der

Kaiser die folgende Ansprache an denselben :

Ich - egte längst den Wunsch , Sie , meine Herren , zu besuchen ,

und freue mich sehr , daß es mir endlich vergönnt war , diesen

Wunsch in Ausführung zu bringen . Von je her hat der Adel der

kaiserlichen Aufforderung bereitwillig Folge geleistet ; auch ich habe

mich immer mit vollem Vertraue » an ihn gewendet . Mit demselben

Vertrauen wandte ich mich an Sie , meine Herren , auch in der

Bauernangelegenheit , und ich danke Ihnen , daß Sie nach dem Bei¬

spiel der Anderen mit Theilnahme auf diesen meinen Ausruf ge¬
antwortet haben . Jetzt geht diese Angelegenheit ihrer Erledigung

entgegen , und ich hoffe , daß Sic ihre Beendigung mit demselben

Vertrauen zu mir abwarten werden , mit dem ich mich an Sie ge¬

wandt habe , mit der vollen Ueberzeugung , daß diese Sache zum all¬

gemeinen gegenseitigen Dortheil beider Parteien wird beendigt

werden , so daß die Interessen des Adels nach Möglichkeit gefichert
bleiben , und zugleich die Lage der Bauern wirklich verbessert werde .

Ich bin überzeugt , da - Sie mein Vertrauen zu Ihnen rechtfertigen

werden .
Am folgenden Tage , als die AdelSmarschälle dem Kaiser

eben vor seiner Abreise nochmals ihre Aufwartung machten ,
um ihm für den Besuch des am Abend vorher gegebenen Balls

zu danken , kam derselbe nochmals auf seine gestrige Rede zu¬
rück , indem er sagte :

Ich danke Ihnen für den frohen Empfang und werde mit Befrie¬

digung an den Abend denken , den ich gestern verlebte . Denken Sie

aber auch , meine Herren , an meine gestrigen Worte ; ich bin von

Ihrem Vertrauen zu mir überzeugt und hege da « gleiche Vertrauen

zu Ihnen . Seien Sir versichert , daß Ihre Interessen meinem Her¬

zen stets nahe liegen . Ich hoffe , daß wir durch gemeinsame Kräfte

mit Gottcl Hilfe daS erwünschte Ziel in dieser Sache zum allge¬

meinen Besten erreichen werden . Ich bitte Sie , keinen verkehrten

Deutungen Glauben zu schenken , durch welche man Sie nur irre

führen will , sondern nur Mir allein und Meinem Worte zu glauben .

Aste « .
" London , 7 . Dez . Aus Java und Borneo sind

folgende Telegramme hier eingetrvffen :
Batavia , 23 . Okt . Die zweite ErpedüionStruppe gegen Boni

ist gestern abgegangeu . Man besorgt lebhaft emen Aufstand der hie¬

sigen Eingebornen . Jeder Europäer ist gut bewaffnet . ES herrscht

eine starke Aufregung unicr den Eingebornen , weil man sie mit Gewalt

alS - CoolicS nach Boni etnschifft. In Danda ist eine Verschwörung zur

Ermordung der dort wohnenden Europäer entdeckt worden . — Sara¬

wak , 17 . Okt . Der Dato » Patingi Gapoor ist verhaftet worden , weil

er sich mit den Dpak - Häuptlingen zur Ermordung der Europäer ver¬

schwor . Der Datoo soll nach Singapore verbannt werden . Die Ruhe

ist wieder hergeßellt .
* Canton , 28 . Okt . Die neue englisch - chinesische

Manth begann ihren Dienst ; sie funktionirt jedoch nicht gut .
Die Einfuhr ist in Zunahme .

* Kalkutta , 14 . Nov . Das sog . BuffS - Regiment
wird morgen nach China abgehen .

Amerika .
* London , 7 . Dez . Der „ Hungarian

" bringt Nach¬

richten aus Neu - Jork , 25 . Nov . General Scott schlug

eine provisorische Begleichung der San -Juan -Angelezenheit

vor ; man glaubt , daß L . Douglas darauf eingehen werde .

* London , 6 . Dez . Der heutige „ Manchest . Guardian "

enthält Folgendes : Eine aus Meriko , 2 . Nov . datirte De¬

pesche an die hiesigen Affckuranten meldet , daß zwei mit

Maaren für Baron , ForbeS u. Komp , beladene Segelschiffe
in den Hafen von San Blas einliefeu , aber auf Befehl
Coronada ' s mit Beschlag belegt wurden . Der davon unter¬

richtete Kapitän von Ihrer Majestät Schiff „ Amethyst " ver¬

langte ihre Herausgabe , und auf Coronada ' s Weigerung
andte er seine Boote an Ort und Stelle . Die Zitadelle

feuerte auf dieselben , wurde aber von den Kanonen deS

„ Amethyst " beschossen, und nach einigem Widerstande gelang
es den Booten , die beiden Schiffe zu befreien und den Ka¬
nonen der Zitadelle zum Trotz herauszuholcn .

Vermischte Nachrichten .
— Donaueschingen ^ 8 . Dez . ( D . W . - Bl .) Der schöne

und geräumige Gasthofzum Hirsch dahier ist gegenwärtig
nur noch ein Trümmerhaufen . Gestern Nacht 9 Uhr brach in einer

obern Etage desselben Feuer aus und verbreitete sich in kurzer Zeit

über das ganze mit Frucht und Futter angefüllte Haupt -, sowie
über die Nebengebäude , welche fast durchgängig mit einer Schindel¬

bedachung versehen waren . Bei dem engen , winklige » Terrain ,

namentlich auf der hintern Seite , war das rasche und wirksame

Eingreifen der Löschanstalten keine geringe Aufgabe ; doch gelang eS

der angestrengten , unermüdlichen Thätigkeit unseres wacker » Pom -

picrkorpv , sowie den Bemühungen der übrigen von nah und fern

herbeigeeilten Löschmannschaften , das entfesselte Element ans die

oben erwähnten Gebäude zu beschränken und weitere « Unglück von

den Nachbarhäusern , die ebenfalls zum großen Theil Mit Schindeln

gedeckt sind , abzuwenden . Menschenleben find Gottlob keine zu be¬

klagen . Ueber die Ursache der Entstehung des Feuerö ist uns Ge¬

naueres nicht bekannt .

X AuS dem Amtsbezirk Borberg , 8. Dez. Es kam
hier ein Fall vor , der an eine bekannte Gcllerl '

sche Fabel erinnert . Ein

Brunnen , im Werthe von 30 fl ., war der Gegenstand eines Prozesses ,

dessen Kosten sich auf daS Zehnfache — etwa 300 fl. — beliefe « . Es

scheint eine wahre Prozeßwuth in unserer Gegend eingeriffen zu sein ;

häufig genug sieht man an AmtStagen in Borderg mehrere Advokaten , oft

10 — 12 Stunden weit herkommcnd . ES ist dies eine wirkliche Fatalität

für die doch bedürftige Gegend , der wohl unschwer abzuhelsea wäre .

— Stuttgart , 7. Dez . ( Sch . M .) Die Erzstatue Herzog «

Eberhard im Bart ist am Montag , geleitet von Direktor Miller in

Person , von München eingetroffen . Gestern wurde sie an das Posta¬

ment im inner » Schloßhos geschafft unv die Vorarbeiten zum Ausstellen

Tag und Nacht betrieben , so daß heute Mittag zwischen l2 und 2 Uhr

die prächtige Reiterfigur , deren höchst gelungener Guß schon jetzt nach

flüchtigem Beschauen Bewunderung erregt , mittelst zweier Hebmaschioen

aus den zubereiteten Sockel gehoben werden konnte . Von einem weißen

Tuch verhüllt , steht der Herzog nunmehr an seinem Platz , harrend der

Enthüllung , welche Samstag Vormittag l l Uhr in Gegenwart des hohen

Stifters , unseres Königs , vor sich gehen wird . Die hiesige , wie die

Ludwigsburger Garnison wird zu der hiermit verbundenen militärischen

Feier vor dem Monument versammelt werden .

— München . 7. Dez . ( A . Z .) Die Probefahrt zur Eröffnung der

München - RegcnSburg - Nürnberger Oftbahnlitzie fand

heute früh vor 8 Uhr von hier ab statt .

— Kobnrg , 7 . Dez . Zur Feier des Geburtstage « der Frau

Herzogin ging hier gestern Abend , zum ersten Mal in Deutschland ,
die neue Oper Meyerbeer ' s „ Dinorah oder dt« Wallfahrt von

Ploermel " in Szene . Dem augenblicklich in Stuttgart weilenden

Komponisten wurde von dem überfüllten Hause reicher Beifall gezollt ,
wie auch der in allen Theilen musterhaften Darstellung .

* Wien , 6 . Dez . Dir „Wien . Zig ." veröffentlicht einen Erlaß de«

Finanzministeriums bezüglich der Forderungen österreichischer Unterthanen
an den klonte lombaräo veneto . Demzufolge haben öster¬

reichische Unterthanen ihre Forderungen unbedingt bis längstens 15 . Jan .
1860 anzumelden und die beweisenden Dokumente vorzulegen . Die

Anmeldungen geschehen bei der Universal -StaatSschulden - Kaffe in Wien »
oder bei den LandeSbauptkaffen der Provinzen .

— Der kürzlich in Paris gestorbene Taschenspieler und spätere

TPeaterdirektor Comte war auch ein geschickter Bauchredner .
Sein Ruf als Taschenspieler wurde erst durch RobcrtHoudin
verdunkelt , doch bliebe » die beiden Rivalen immer gute Freunde .
Man erzäplt sich von ihnen folgende Anekdote : Sie waren Beide

zusammen in irgend einer Angelegenheit bei vr . Vsron gewesen , da¬

maligem Direktor de « OperntheaterS . Als sie über die große
Treppe hinabgestiegen waren , hört Robert Houdin aus der Entfer¬

nung eine Stimme , welche wie die de « vr . Vsron klingt und ihn

dringend ruft . Was hat nur Bsron , daß er mich zurückruft ? sagt
der EScamoteur zu seinem Begleiter . Gehen Sie hinauf , so wer¬

den Sie , S erfahren , erwiedert Lomte . Robert Houdin eilt hinauf ,
steht keinen Menschen , sucht in den Gängen , fragt die Diener , und wird

endlich inne , daß er getäuscht worden . Er kehrt also wieder um und

kommt zu Comte zurück, der unten auf ihn wartet . Was wollte also
Veron ? fragt Comte mit seiner natürlichen Stimme . Oh , antwortet

Robert Houdin ganz unbefangen , er wollte mir Ihre Tabaksdose zu-

rückstellen , die man Ihnen gestohlen hat . Und mit diesen Worten über¬

reicht er dem Bauchredner die goldene Tabatiere , die er ihm aus der

Tasche eskamottrt hatte , und beide Freunde lachten nun herzlich über

den Streich , den sie sich gegenseitig gespielt .

Marktpreise .
ff Karlsruhe , 9 . Dez . Aus dem hiesigen Fruchtmark « am 7. Dez .

wurden zu Mittelprrisen verkauft : 62 Malter Haber zu 4 ff . 48 kr. Ein¬

gestellt wurden 31 Malter . Kunstmehl Nr . t ( per Malter zu 150 Pfund )
15 st. 15 kr. ; Schwingmehl Rr . 1 13 fi. 30 kr. ; Mehl in drei Sorte »
11 fl. 15 kr .

In der hiesigen Mthlhalle blieben ausgestellt . . 44,327 Pfd . Mehk .
Lingeführt wurdeu vom t . dt- 7 . Dez . . . . 165,445 Pfd . Mehl .

209,772Psd . Mehl .
Davon verkauft . 167,58l Pfd . Mehl .

Blieben ausgestellt . . 42,191 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Rü >aktrm :
vr . I . Her» . Kroeolei ».

. Großherzogliches Hoftheater .
, Sonntag , 11 . Dez . 4 . Quart . 136 . Abonaemeutsvor -

stellung . Fidelio ; Oper in 2 Akten, von Beethoven .



M Todesanzeige .
4WM V. 883 . Karlsruhe . Dem All -

> mächtigen hat es gefallen , unfern ge-
liebten Gatten , Vater und Bruder ,

Adolf Wilhelm Julius Rudolph ,
großherzoglicher Hofschauspieler und Opern -
rezisseur , nach langem unv schwerem Leiden,
in einem Alter von 41 Jahren und 9 Mona <
ten , am 6 . d . M . in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen . All den Freunden und Bekannten ,
welche den Verblichenen zur letzten Ruhestätte

eleiteten und so große Theilnahme an un-
crm unersetzlichen Verlust an den Tag legten ,

sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank .
Um stille Theilnahme bitten

Die tiefgebeugten Hinter¬
bliebenen .

1 .798 . Karlsruhe .

Zum Besten der evangelischenKirche
in Offenburg

empfehle als Weihnachtsgeschenk :
Die Geburt Christi , nach Koop -

mann , lithographirt von Maier . 2 fl.
I . Reiten in Anrisrnhe .

1 .875 . So eben ist vollständig erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu bezieden :

8cdlwwslpkell § , Id . ,

oller klscdweisunx cker bei «len vorrügli - dsten älte¬
ren uns neueren Zivilisten vortcommenclen Lrklä-
ruoxen einrelner Stellen Ues Oorpns Iuris Oivilis .

3 LL näe gr. 8. ged . 15 u . 18 kr .
Ferner : Sttipprlmann , Dr . F. G . L .,

Die Sachverständigen
im gerichllichen und außergerichtlichen Verfahren . Mit
Belegen aus der Praris der obersten Gerichte . 1. Ab-
theilung . Die Sachverständige » im Civilpro -

z e ß . gr . 8 . geh. 6 fl.
Atrippelmann , Dr . F. V . F - ,

Der Beweis durch schriftliche
Urkunden .

l . Abtheil . l . Hälfte , gr . 8 , geh. l fl . 30 kr.
Th . Fischer in Cassel .

Vorräthig in der (K . BvLwn 'schen Hvf -
huchhandsuntz in RavVsruhe .

1 .881 . In der M . Rieger 'schen Buchhandlung
in Augsburg und München ist neu erschienen unv
in allen Buchhandlungen zu haben , in 8lmel .slM .hr
in » er G . Brarm '

schen Hvsbuchbdttz . r

Wohlgelamtter üoetvr ^uri8,
das ist : Juristische Kurzweil in mancherlei
Schwänken , lustigen Rcchtshändeln und selt¬
samen Historien . Für übelgelaunte Naths -
und Staatsherren , Advokaten , rechts - und un¬
rechtskundige Bürgermelster , Secretarii und

sämmlliche Siaatshämorrholdarii .
Von Justus Abele .

8 . ( 318 Seiten .) Elegant drosch. 1 fl . 12 kr .
oder 21 sgr.

Anno l715 erschien der „ Lustige Jurist " und
1789 ein „ Juristisches Vademekum, " beide
wurden mehrmals gedruckt, obgleich sie des Lustigen
blutwenig enthielten . Der Zweck dieses Büchleins ist
auf dem Titelblatt « hinlänglich ausgedrückt . Der
Herausgeber sammelte aus Quellen alten und neuen
SiplS und glaub « hicmit den erholungodedürftigen ,
vielgeplaglen Geichäslswäuuern eine erheiternde Ruhe¬
bank zu dielen , worin guter Witz , aber keine Unzicm -
lichkeiten angctroffen werden ._

OMjche Valerlandskunde .
1 .860 . Bei I . M . Flammer in Pforzheim

ist erschienen und ii> allen Buchhandlungen zu haben :

Aadische Vaterlaudskunde .
Eiu Lese - und Lernbüchleln für Schulen und

die Jugend überhaupt,
oraideliei von

2 . G . F . Pflüger ,
Vorsteher der höhern Tochterichulc ln Pforzheim .

8 ". l76 S . m . l Tabelle und Karte . Preis gebunden
_ 39 kr. , geheftet 30 kr._

1 .868 . Lörrach .

Danksagung .
Der Unterzeichnete Gemeiuderalh uiw Vorstano der

Feuerwehr der Stadt Lörrach fühlen sich gedrungen ,
der Generalagemur der Aachen- Münchener Feuerver¬
sicherungs - Gesellschaft für das durch Vermittlung dks
für den hiesigen Bezirk ausgestellten Agenten Herrn
Kaufmann Glünktn der Gemeinde überreichte schöne
Geschenk , bestehend in einer äußerst solid und ge.
schmackooll gearbeiteten Handipr .tze aus der Werk-
stättd des Herrn Beduwe in Aachen, ihren innigsten
und wärmsten Dank hiermit öffentlich auszusprechcn ,
und dies um so mehr , als die Leistung dieser Maschine
bei der durch eine Abtheilung der Feuerwehr in Ge¬
genwart des Gemeinderalhs vorgenvmmenen Prüfung
alle Erwartungen weit übertraf .

Lörrach, am 5. Dezember l859 .
Der Gemeinderaih . Der Vorstand der Feuerwehr .

Kalame , Bürgermstr ._ M . Pflüger ._

Infanterie - Gewehre ,
» rue und gedrauchie , wenn noch IN brauchbarem Zu¬
stande, werden zu kaufen , sowie ein Sachverständiger
zur Revision von Gewehren gesucht. Franko Offer¬
ten auf Parthien von Gewehren mit näherer Beschrei¬
bung unv Preisosserie unter Chiffre K . t . 1 . befördert
die Expedition dieses Blattes . 1 .864 .

8 0
Gesucht

wird ein stiller Theilnebmer in ein Fadrikgeschäft, der
ein Kapital von 4 - bis 5000 fl . einwerfen kann ; die
Einlage wird hinreichend gesichert , nebst lO — 12
reiner Gewinn .

Frankirte Briese unter Chiffre 8 . 8 . besorgt die Ex¬
pedition der Karlsruher Zeitung . ,

V 779
ruusruf desVereins

zur Ncttung sittlich verwahrloster Kinder im Großherz . Hoden .
Wiederum nahet Weihnachten — die Zeit der höchsten Kinverfreude — heran .
Doch diejenigen Kinder, welche in großer Zahl , ohne Unterschied des Geschlechts und der Religion , obigem

Verein zugewiesen sind , um sie aus leiblicher und geistiger Verwahrlosung zu erretten , würden , da keine
liebende Elternhand für sie sorgt , von der Theilnahme an der üblichen Ehristbescheerung ausgeschlossen sei«,
wenn wir nicht die Hoffnung haben dürsten , daß die — zwar im laufenden Jahr nur schon zu häufig in An¬
spruch genommene Mildthäligkeit edler Menschenfreunde in der freudigen Erregung des Herzens auch noch eine
Liebesgabe für unsere armen Pfleglinge in Bereitschaft halte . Mil solchen Gaden der Barmherzigkeit , um
die wir freundltchst bitten , werden wir nicht nur unfern unglücklichen Kindern die Theilnahme an der allgemei¬
nen Christfreude möglich machen können , sondern dieselben werden gewiß nicht verfehlen , diese jugendlichen
Herzen im Glauben und in Dankbarkeit zum Vater im Himmel , der auch für sic Weihnachten werden ließ ,
hinzulenken .

Zur Empfangnahme von Gaben , bestehen solche in Geld , Kleidern oder Kleiderstoffe « , bezeichnen
wir die Herren : .

Geheimenrath v . Wessenberg und Bürgermeister Steiner in Constanz ; in Fretburg
die Herren Stadtpfarrer Helbing , Hofgerichtsrath Eimer und Buchhändler Dirnfellner ;
sodann die Rettungsanstalten Durlach , Bruchhausen , Hüfingen und Dattingen ;
endlich in Karlsruhe me Herren Dekan Cnefelius , Overhofprebiger Deimling , Geistlichen
Rath Gaß , Ministerialrats Küßwieder , Dekan Roth , v . Stoekhorn , vr . Homburger ,
Rabbiner Willstätter und Staatsrath Trefurt .

Karlsruhe , im Dezember >859 .
Vereins -Direktion .

_ Trefurt ._
V . 617 . Zu Festgeschenken geeignet , empfehle ich nachfolgende Werke meines Verlags :

Geschichte des 18 . und IS . Jahrhunderts bis zum Sturz des französischen
Kaiserreichs von F . C . Schlosser , Geh . Nach re. Vierte verbesserte und vermehrte
Auflage . 8 Bände . Preis 20 Nlhlr . oder 32 fl .

Die Himmelsräume und ihre Welten , eiu Lesebuch zum Selbstunterricht in der

Astronomie von C . Schmezer , Pfarrer . Mil 7 Stemdrucktaseln . eleg . geh . Preis
1 Thlr . oder 1 fl . 48 kr .

Ueber die Reinheit der Tonkunst von A . F . I . Thibaut . Dritte vermehrte
Ausgabe . Mil einem Vorworte von Minist . - Nach 1) r . K . B ä hr und dem Porträt
Palästrina 's . eleg . geb . Preis 1 Thlr . 5 Gr . oder 2 fl .

Geschichte der rheinischen Pfalz nach ihren politischen , kirchlichen und literarischen
Verhältnissen von L. Hänsser , Professor . Zweite Ausgabe . 2 Bde . Preis
3 Nlhlr . 10 Gr . oder 6 fl .

Heidelberg , Dezember 1859 . I . C . B . Mtzhr .
1 .885 . So eben ist erschienen unv in sämmtlichen Buchhandlungen Karlsruhes vorräthig :

Verhandlungen
der protestantischen Conserenz in Durtach

am 28 . November 1859
über die Stellung der Protestanten zu dem zwischen der Großh . Badischen Regie¬

rung und dem römischen Stuhle abgeschlossenen Concordate .

_ __ Preis 12 kr . _ ,

H . Mergenthaler L Comp.
in Ludwigsburg

empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller Lorten bestkonstruirtec

Lampen^sür 8 chieseröt
und deren Bestandtheile , söl/ie ihre Niederlage sämmtlichcr Fabrikate

der Jutienhütte bei Hechingen !, als -

kÜOtvSSIl ,
wafferhcll und beim Vervreanen geruchlos ;

Solaröl , für Werkstätten und Straßen , pat . Wagenfett rc .
Dieselben übernehmen sämmlliche Arbeiten zur Einrichtung von

Straßenbeleuchtung mit Schieferol ,
halten stets Vorrath aller hiezu « öthigen The >le , und sicher » p rom pte Bedienung und billigste Preise zu.

^ ^ ONQ ! 7 -867 . Nr . 13,862 . Staufen . ( Bekannt -" » § machung .) Katharina Fünfgeld von Biengen ,
deren Personebeschrieb wir unten , so weit er bis jetzt
voiliegt , beifügen , begab sich am 6 . d. MtS . ln der
Frühe auf den Jahrmarkt nach Heitersheim , woselbst
sie Nachmittag « gesehen wurde , und mit einer andern
Frau von Bieng - n nach Hause zurückzukehrenverab¬
redete. Sie wuroe aber von dieser getrennt und ist
bis am 7 . d. Mts ., Nachmittags , weder nach Hause
zurückgckchrt, noch ließ sich bei den sofort vorgenom -
mcnen Nachforschungen irgend eine weitere Spur von
ihr auffiiide » .

Wir bitten , nach der genannten Katharina Fünf¬
geld sorgfältige Nachforschungen zu pflege» und
etwaige Ergebnisse derselben uns ln Ihunltchster Bälde
zu übirseneen .

1 .799 .

islii Volontair fiuvit in einem Kvmmlssious - und
Ageiillirgcschäst in Mannheim eine Stelle . Offerte
befördert die Expedition dieses Blattes . 1 .796 .

1 . 786 . Bruchsal .

lLchremerwerkmeisters -Stelle .
Die sielte eines Werkmeisters bei unserer Schrei¬

neret mit einem Gehalt von 450 fl . ist -erledigt und soll
mit einem , dieses Gewerbes , insdesviidere auch der fei¬
ner» Mödclschreiiierei vollständig kundigen , tüchtigen
und zuveriässtge » Mann alsbald besetzt werden .
Bewerber dürfen nicht über 35 Jahre alt sein . Lust¬
tragende habe« sich binnen längstens 8 Tagen
ui„ er Vorlage von Zeugnisse » über sittliche Abfüh¬
rung , Körperdcschaffenheit und Gewerdsbcfähigung
tieffeitS zu melden .

Bruchsal , den 6. Dezember l859 .
_ Groß e , bav . Zuchthausverwaltun g._

1 .869 . Nr . >4,570 . Karlsruhe .
Versteigerung von Fahrnissen

unv Staatspapieren .
Aus dem Nachlasse der Frau Rath Lamep Wittwe ,

Josephine,geboriie Bee k e, werden in deren Behausung ,
Waldhornstraße Nr . 7, am künftigen
Montag , Dienstag , Mittwoch und Donner¬

stag , als am l2 . , l 3 ., I 4 . und l 5 . Dez . l859 ,
jeweils von Morgens 9 Uhr und Mittags 2 Uhr an ,
durch Herrn AMemen Frisch sämmlliche vorhandene
Fahrnisse öffeuilich zu Eigenthum versteigert , und
zwar tu folgender Reihe :

a) An den ersten drei Tagen : Gold und Silber ,
Bücher ( Stunden der Andacht und Karlsruher
Unterhaliuiigeblätler ) , Frauenkleider , vier voll¬
ständige Betten , Weißzeug , Schreinwerk , darun¬
ter Pstilettommode , Etagere « , l Klavier , Chif¬
fonnier , 3 Kanapee , gepolsterte Stühle , Fan -
teuilS , verschiedene Tische und Kommode , l Gar -
tenkanapcc , Küchengeräihe , versch -edener HauS -
raih , Munovorraih und l - . Klafter Brennholz .

b ) Am Donnerstag Vormittags : Kuustgegenständt ,
werthvollc Oelgemälde , darunter zwei Land¬
schaften von Roos , eia historisches Bild von
Honoyorst , et « Chrtstusbild von Guido Reni ,
zwei kleinere Bilder von Van Dpk , zwei Frucht¬
stücke, zwei Rachlflückc, eine Parthle irerthvollex
meist älterer Lithographien und Kupferstiche und
drei Kunstvereuisditder von 1857/59 .

c) Am Donnerstag Nachmittags : verschiedene
Staats - und Wertpapiere .

Karlsruhe , den 8 . Dezember l859 .
Großh . bav . Sradtamis - Revlsorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .

Prrsousbeschrteb .
Katharina Fünfg eld ist 20 Jahre alt , unterse - tkr

Statur , hat schwarze Haare , runde Gefichtsform und
gesundes Aussehen , kleine Nase , gute weiße Zähne ,
aufgeworfene Lippen. Sie trug bei ihrer Entfernung
einen Rock von brauner Farbe mit rothen Streifen ,
braunen Peter , schwarzen Schurz , auf dem Kopfe
schwarze Ohrenbänder , Schuhe an den Füße « und
blaue Strümpfe .

Sie hatte eine gestickte Stramintasche , vier Fünf -
frankenthaler und 1 Guldenstück bei sich.

Staufen , den 7 . Dezember 1859 .
Großh . bad Bezirksamt .

Metzger .
1 .851 . Nr . 20 . 138 . Heidelberg . ( Auffor -

derung .) N . Schäufele auf dem Bronu 'schen
Hofe . Gemeinde Ziegelhausen , ist angezeigt , die Accise
von 25 Flaschen Wein defraudlrt zu haben . Derselbe
ist unbekannt wo abwesend , und wird hiermit aufge -
fardcrt , sich

binnen 14 Tagen
über diese Anzeige anher vernehmen zu lassen , widri -
gens er der Weinsteuer - Defraudation für schuldig er¬
klärt und neben Nachzahlung des defraudirten Betra¬
ges von 1 fl . 15 kr. in eine Geldstrafe von 5 fl . ver -
urtheilt werden würde .

Heidelberg , den 3 . Dezember 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r.
1 .666 . Nr . 15,482 . Breisach . ( Erkennt -

n iß . ) Da Karl Dienstvon Breisach , früher Soldat
tm großh . 4 . Infanterieregiment , der diesseitigen Auf¬
forderung vom 28 . Okiober v. I . keine Folge gegeben ,
so wird derselbe für verschollen erklärt und ist demzu¬
folge dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung ln fürsorglichen Besitz aus¬
zufolgen .

Breisach , den 1 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
vckt. Meyer .

1 .716 . Nr . 8243 . Baden . ( A « sschlußer -
kenntniß .) In der Gantsache des verstorbenen
Kunsthändlers Johann Baptist B uffa von Baden
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬
tigen SchulvenliquidationS - Tagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen . B . R . W .

Baden , den 26 . November 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schultz .
1 ) 782 . Nr . 7797 . Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Franz Xaver , geb. den 3l . August 1834 ,
von Oberbausen , welcher im Jahr 1854 nach Amerika
ausgewandert , ist zur Erbschaft seines am 20 . Oktober
d . I . verstorbenen Vaters Xaver Mercklin , Bürger -
uns Schiffers zu Oberhausen , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird derselbe oder seine Erben andurch aufgefordert ,
sich zur Erbtheilung

bin wen 3 Monaten
dahier zu stellen, oder durch legale Urkunden anznmel -
den , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen

> zugetheilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den 2 . Dezember 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
1 .821 . Nr . 9,91 . Bühl . ( Aufforderung .)

Der großh. Fiskus bittet um Einweisung in Besitz und
Gewahr der Verlaffenschaft der am 12 . Oktober d. I .
verstorbenen Viktoria Friedmann in Oberwasser .

! Etwa Näherberechtigte haben ihre Ansprüche bin¬
nen 2 Monaten dahier geltend zu machen, ansonst

^ dieser Bitte entsprochen wird. Bühl , den 7 . Dezember
! 1859 . Großh . bad. Amtsgericht . Gerbel .
! 1 884 . Karlsruhe . ( Entmündigung . )
! Friederike und August Bürger , Kinder des Glasers
! Bürger dahier, wurden unterm l l . Juli d. I . wegen
! Geistesschwäche entmündigt und Hofsattler Martin
! Lautermilch als Vormund für sie bestellt und ver¬

pflichtet ; was hiemit nachträglich verkündet wird .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1859 .

Großh . bad. Stadtamt .
v . Neubronn .

rät . Schweizer .
1 . 6ll . Nr . 1258 . Lörrach . ( Auskündi -

gung einer Ge Hilfen st eile . ) Bei diesseitigem
Dienst ist die Bureaugehilfenstelle mit einem jährlichen
Gehalt von 450 fl . erledigt und soll wiederum besetzt
weiden .

Bewerber um diese Stelle wollen Eingabe nebst
Zeugnissen alsbald anher einreichen .

Lörrach , den 29 . November 1859 .
Großh . bav. Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
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